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wumr . 46 . Montsgs den I8ten November I79Z.

Wöchentliche LstZrteAschr

cg Avertissements. ff '.
' ^ 1 : - ' ^ ' »H - - jr Es solle» folgende Mücke, als der SchkoMatz , Daß m»d : Geaken, vM

Kalkwarf, das Flack mit dem Busch und Annexen, auch das sogenannte AvWückM
Flack zu Esens, den i6ten December c . dem Meistbietenden ,u Erbpacht überlüffe«
werden ; Liebhaber dam können sich also am gedachten Tage des Morgens um 9 Uhr
auf der hiesigen Kammer rinfiuden und ihr Gebot cröfnen. Signatum Amtch, dm
rsten November I7y ; . > ! ^

'
i - -

König !. Preußl. Östfrießl . Krieges - und Domalnen,Kamme».
' V ^ ^ >

- Se . Königs Maiestat von Preuße» re . Unser allergnädigster Herr, habe«
«gegen der Wechsel - Valuta untermListenOctober jüngst an die Regierung folgendes
Wscriptum deckarakorium zu erlassen allergnadigst geruhet;

Äon Gottes Gnade» FriedrtchWllhelm, Kövkg von Preußen re.
Unser » re . Da nökhig gefunden worden vsnder Vorschrift der Wechsrl-Drclara»
tion d . d. i4ten IM Z 78» . : . . » i ü l . . ." wsrnach bcy Wechseln, welche Vv» NMKaussWtz,MtSMe6et W , gvr" Wechselkrast erforderlich ist, daß Valuta baar '

gegeben . werden, ''
eine Ausnahme zn Gunsten derjenigen Wechsel stakt finden zu lassen,

' '
welche an

das hiesige allgemeine Wittwen-Verpflegunss -Institut von den Eklittrienben über
das baar zu entrichtende Eintrits -Eapital . guWellet werden, indem bey dicstn
an - ein , öffentliches Institut zu einem durchaus bestimmte» Vehuf AusgestelltenWechselnde -Besörgliiß Bi

'^ r .darunier versteckte» ! McherlWn VkhandiuLg . alS
. ^ , W eigentliche Hsnop. des Gesetzes , durchaus hiUGfW « uud es . tsahM Mrre

Jnteukipst - chenzals Mich« ist, das Gesetz auch auf diese besondere Men von
Wechseln zu erstrecken ; so werdet Ihr hiedurch angewiesen, Wechsel-Klagen aüS
dergleichen an euvehnkes Institut über Eintrits-Gelder von an sich wechse'fähige»
Personen unter Beobachtung der übrigen gesetzlichen Erfordernisse ausgestellte«
Wechseln rmbedejckM anzunrhmen und wechsrlmüßtz-deMnfW versüse« . Sind re.
Berlin, den - isten Ockober 179 ; .

Es wird also solches dem Publrco , besonders aber den sämmtlichen Untergerichten zur
Nachachtung in vorkvmmenden Fälle« hiedurch bekantzk gemacht. Aurich , den 7te«
November 179,4

Könlgl. Prrußl . Ostfr. Regierung.
Sachen,



»E

Sachen, so zu verkaufen.
^ DieHras WUtwe NAMs zu Zmde » ist freywMg Wtschlossss , fssgrndeZmMMira,a!s : >

- z ) daß aMtzk von dem Zhuurgs Spaink bewchst werdesSeansehvirche Wohnhausan der großen Straße in Csrnx. z . No. 6 ; .
2 ) drey besondere Wohnungen Lahmtenan der kleinen Ho'zsagerssiraßein Comp . 4 . und
z) rmeu Garten deym Boltenihvre au der StrevMrsße ir. Comp. rr . Bo . 91-durch dasiges Vergantung« > Departement ia dreyermahlen , als am sten, rzten und

LastenNovember 179z , öffentlich Dm Verkauf kuMüsesliren, und im letzter» Termin»
dem Meistbietenden losschlagm ;u lassen.

- Der Gsldschmidt Dirk van Borffum zu Emden ist fkeyMig rrsvkvikek, das daselbst
<M der großen Straße und zwar aus der nordöstlichen Ecke der großen Deichstraffe in
Comp. z . No . ? 8. stehende arsehuliche WoLahga « gleichfalls durch dasselbe amzte «,
rgtea nad 22 stenNavemseri7tzZ öffeatlich ferlbtettv, und im letztem Termcho dem

MGbirkepdÄ» . . .
Oer Scharfrichter Chr. Eb . Frshöscs« Gnderr ist Vornehmen -, das daselbst- ander Blußmörücke und zwar auf der südöstliches Ecke des Dvlteakhors Ganges in komp.rr . Ns . 7»> btzlegxsr 'WKzhMrssrMM Gartey, der König von Schmedes genannt,ebenfalls durch dasselbe am rteu, rzken und rasten November 179z zum Verkauf aut .»präiestrrea, - und m, letztem Lskvliuv dem Meistbietenden losschlagen zu lgssru.
Der Kleidermacher B 'snnr W . Rabe iß gesonnen , das zu Emdes an der Teuljen«Straße in Comp. i z . No . 78 . sichende Wohnhaus gleichfalls durch dasselbe am §ken,izten und' ersten November öffentlich zum Verkauf aukbirte«, und im letztem Terminsdem MMffftghH WHjaget » zu lasses.
Der Kaufmann Geriet van Ganten zu Emde » ist freywillig gesonnen , seine unterdM Stadt Emdmsthea kleinen Deichacht außer dem Boltenthore am konreöbert WegeW Ro rry belegcnedrey Grase» Landes ebenfalls dsrch dasselbe am Neu, istrn undKSsten' November 179 ? öffentlich zum Verkauf auiPräsratireu, und im letzter» LermiNodem MeistdielendeulosWages zu lassen.
De Kesäer ^ vsn ked Zmskfcln '

p» Fe lvnxe DenZerk ^ensamd,iket ^vetk wt Lmcksn in ch Insr 1788 nieenvsmt ^edLnlt , pl . min .
'

95Ro § § e -K.allen xrood - en äoor Lcklpper ^ yFreas Jolinson lggft xe-voert is , 2M Zeresolveerd , ket xenoemäe vveldersMs en detüixäs8ciiip insZeiMs äoor ked^elve op äen 5 . 15 . en 22 l̂ ov . 179z pudlylr
vitprsesendeeren , en ln <le InZtte Termin sen 6en LIeessdieZenäen
verkvopen de iss den - Konen cle ket Invendurjs en lavvruble LoyäitisH
^ Ke§ . Kellner vsi Ir et ZaaMuiL inxerien vvrüen.

s Weys . KanfmasssHiorichBavincksachgMKnkAkauWitktveCakhäriva Aytsema,iß anf srhalttae gerichtliche CommissionWillens, das dsa ,hr ftW in Leer auf der Camper
be»



Gewohnte ansehnliche Hass mit Packraum , 4 großen maßi'veu BSdeo, 2 gewölbte»
Kellern, nebst Warf und Garten, welches sowohl wegen seiner inneren guten Einrichtung,
fest au Bauart , und Größe deS Umfangs , als auch wegen drr vorzüglich guten Lage da
es mit Warf und Garten Grund an den Emsfluß und vorne mit doppelten Giebels as
der Straße schweltet, zum Handel sehr bequem lieget, wie auch ihr kleines neben dies«
großen Behausung liegendes Haus , «m Donnerstag den 28sten November auf der Schule
za Leer öffentlich verkaufen zu lassen. Deßfalfige Vedirigirugea kLuseu bet drm . Aat«
wiener Schelten abgefordert werden.

3 Am r yken November , sollen des Gerd Peters is Avrich sämtliche Mobk-
Neu , als Schränke , Tische , Stühle , Koxfer, Finnen, Meffng , Betten, kikrenzruhmd was mehr jUw .Dorscheig kommen wird, öffentlich derksvftt tverdr«.

4 Mit Gerichts. Bewilligung will TlaaS Sone « feine auf HalrckettefLie¬
gen« Warfstadte mit dazu gehörigen 5 DirMthev Land, am Freykag de« ryffe« brefei
des Nachmittags um i Uhr in des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum öffenüich
verkaufen lassen, wovon dis konditionen bey dem AssMiener Zridag gratis eiuzusetzen,
auch für die Gebühr abschriftlich zu haben find.

5 Der Bürger Hauptmano TryneCi. Oehking zu Emde» ist freywiliig re«
solviret folgende Immobilien, als

r ) das von ihm selbst bewohnt werkende, ansehnliche Wohnhaus samt Stal ? » GH
bände und Garten an der Nordseite des neuen Kirchhofes in Comp. 23 . N . l ? .

Ls das danebsn stehende Wohnhaus sub. N . 1 8 und
2 ) das neben !e;ftrn stehende Haus sub . N . 49.

durch dtlstgeS Dergankungs - Departement a'iu - r' rl - r 9 ynd ^2y RoveHer rp »z . - ffent«
sich zum Verkauf auspräseatiren , und im lezkeru Termino dem Meistbleiherrdea1oH
schlagen zu lassen . . .p ^

Der Kaufmann Daniel Schröder i« Emdes ist fretzwilkig gesonnen, das dasslO
an der neuru Strasse in Eomp. 2s R . 66 stehende Wohnhaus, bet Mölcotje genannt,
edevfals am 12 . ly und 2y November 199z öffentlich zumWerkauf asßbieKn und i«
lezkeru Termino dem Meistbiese^deg losschlazes zu jaGs .

^ ,
Des wevlayd Bäckermeisters Härmen LueaS Folkerts Wiktwe r» Emde« ist aus

sreyem WisteuVoruchmens, das von ihr selbst bewohnte, an der kleiucn,BrückenStrasse
ln koMv . XI . N - 32 stehende , zur Nahrung besonders wohlgelegeueWohnhaus, worin»
die Bäcker Prvfcsswn seit Undenklrü-en Jahren gcrncbc» tvsrdnri gleichfalS am 12 . ktz
und Lysten November 1793 tffenlliH feilbieten und im lezkero Lermms dem MeistN,
keude» verkasftu zu lasse «. ^ , ob eri,kr-., . «, l

Drr Krchmüker «Ld Krähmkr Frasi Betts zü EEN IsirftLtzwtWgsfsMĜ M«
»selbst am sogeuannteu Gandpfade brtegcue Wohtihsrtz!im8visWchz!/W . 8Ä mit drH
daneben stehende« geräumigen Ltakgedäode ebenfalls am 12 . 19 und 25steu Nsvember
! 7YZ . - ffeuklich zum Verkauf auSxräsMitk«, »uh im irzttrs LttNrru» dem Meistöie-
twdk« losichlagea D .kchsf «u / - -4 . > H

Der



. ' - Der Hrkk ktzirvpgus I . B . Spaivk zu Emdes ist Mmess seinerEhest anen rchsl«viret, das kaftlbß an der lkgerannttn olden Ryge in Lomp » 5 . N . ; o stehende Wvhs-
; Haus cum snneri«. gleichfalls am ui 2 . 19 und rssteri November 1793 öffemlichLüNiMrkaiif ünspräMirnr unbim lezter « Lermirrs dem Meistbietenden issschlagea
Zu lsffea.

6 Vermögedes zu Emden au der Amtstube, sodann zu Freepsum und Pewsum«ffigirkes Ssbdastatrvas -Patesks und der demselben bepgefügtes konbittooeo sollen auf« nsaches des mevt. Jan Berrss Erbes bereu 6 Grasen Landes unter Freepsum, weiche»ach Abzug der Lasten auf 285 Gulden in Gold pro Gras gmürdiget sind- am ? 8tmL!ov2nder und Fke? Decemker auf der Eruüer Amtstabe, am rstttn Deeember aber zuFterMm : strdZüstirek, unddcm MeistbieLeuden, ja '-va appwbatrone judiciaü , zuge.schlagen werden. Dir Verkaussdedingusgen sind sowol auf dem Emder Amtgerichtesk« Hey dem Ausmiener 'Ärens zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekam«
«ms . Zugleich wird denen etwaiges unbekannten aus dem Hypothequesbuch nicht cos«stirenden Real « Prätendenten hiewit bekannt gemacht » baß sie zur Conservation ihrerM ^echFayre sich am r6ten Oecember zu melden , und ihre Ansprüche dem GerichteMjuzetzea, Hn dessen Entstehung aber zu gewärkigm haben, daß sie damit gegen, de«neum Besitzer rmd in soweit sie obiges Grundstück betreffen, mchk Werker gehöret werdensollen . Üebrißens wird denen ins Feld gerückten Militairpersouen, deren Ehefrauenund Duftigen nach dem Edikt vom zken September 1792 ihnen gleich geachtetes Per«sonen ihr Recht bis auf anderweitige Verfügung hiedurch ausdrücklich Vorbehalten.

7 Die den Wert Folkers in Osteel conscribirte 2 Pferde und i Fülle «, sollende« 27sten November Vormittages ro Uhr und
am Obigen Dag« SrachtMagS r WrNe dem CintEde « in Leetsdvlff krschrjeben»z Kühe, öffentlich verkauft werden. - ^

8 « uf steywillig vachgesuchw und daraus ertheilte gerichtliche TommGAon, ist Jana Jacobs Dünking auf dem SpezereDrhn resolvrrt, On daselbst im Jahr1789 ne« erbautes ansehnliches Eompagnke . HauS orbst Garte« vnd Erbpachts - Land,worin er bis hnzv Bäckwep , Bräurrey , CrSmerey und Wrrthfchafk M! k gutem Cuceßbetrieben, den iSteu DecemberiMittags r Uhr -öffestlich in dieser Drhaesung vrr»kaufen zu lasse«. EogdikioKes stad be« dem AuettonS - EoamiMr Remer einzuschen.
. . 9 AM Anhalten des Schmiedkmeister Gerd Hinrich Bvskawp zu Papes«sorg, so«, des Schiffer Berend I . Doreken zu Weener von Wokberr Jansieo Post er¬kauftes Schutt - Schiff, genannt die drey Gebrüder, usgrlbHr rz Haber - Lasten groß,öffentlich subhastirrt werden . — Hierzu ist von dem Amtgerichte zu Leer terminus jicikq,liogis aus Ly» 22stea Araasar Wrfmr is dee Bsgtckr « rsegerS Hause festge.Ot r mweichemLermm » esdpH Mersi- ictrr dea vor- ehstirttch gerichtlicher Approbatto»tugesthlaska werde» soll. ,

Sqj Jsveakarium »st wie die Tape die sich auf nvo Gulden hollävd. brlüMdem Patent , Las hier und rw Amte Emden angeschlagen ist, asgeboges , «ad bey denAusmiearr zu haben.
Uebri-



Ilekrkgevt werde« sNund jede, die aus eine« dingliche» Rechte, Anspruchas
bsk Schis habe » Mögttn , vorgrladen , in y Wochen spätestens im termmo iicttalivniS
ihre Ansprüche dch der» Amtgerichke aszugebeo, weil sie sonst damit in Hinsicht des
Schiffes präciudiretwerden. SigsatumLeerim Amtgertchre, den7tea Nov. r?9Z.

ro Vermöge zu Greetsiel und ans dem Amtgrrichks tu Emdes affigirte » Sub-
Hafialions .PatenkS mit brygefSgten Couditisnibss Men , auf Ansuchen desiveyi. Peter
Hagen Erden, deren zu Groothusen brlegene beyde Häuser eum anncxis, so nach Abzug
der Lasten respecttve aus 72 ; uad- 325 Gulden io Gold und ein Garten zu Loquard, so
auf 590 Guidea in Goid eidlich geivürdigck worden, am 27sten dieses und 4tea De-
eember aus der hiesigen AMlstube, sodann am Uten und i zteu ejusbem respektive r«
Groothusen und Loquard im Wirthshassr subhastirrt , und in den letzte» Lerminis
HeuesMeistbiekcndea , falva approbatione judicii, zugrschlagen werden.

Lare uud Conditiones sind sowol auf dem hiesigen Amthause als key dem Justiz«
Commiffario und Ausmiener Scheiten und dem AnSmieuer Wiüemses jur Einsicht
Lad für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Zugleich wird denen etwaigen «nbekannten aus dem HpMbeqrenbuche nicht
Loastirenden Neal - PiLieudertten , nicht weniger Orlchs eine Servitut i» habe»
vermeyaerr, hisinit bekannt gemacht, daß sie zup Honßrv6tlop . jhrer Gerechtsame sich
bis ja den Termini« liciiakiommi et subhaKatiosum zu mewe« , und ihre Ansprüche
dem Gerichte anzuzetgen, in deffes Eaistehung aber zu grwärtigkn habe», boß sie damit
nach erfolgtem Zuschläge gegen die neue Besitzer , und in so wett sie die Grundstücke be¬
treffen, nicht weiter gehöret werde» sollen. UebrigeaS wird dese^ Militairpersonen,
deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt stchtOen Kij^ sLMNecht -bis aus
anderweitige Verfügung hiedurch autdrückiich vorbchM ^ aOGiMiBWOkW . Amt«
grrichte, beu irten November 1 79 Z. 7 chisimsib

r r Kaufmann H . Olthof wist curat, weyl. EhristspheriH- rdermanu ä!S auch
» eyl. Ehefrauen Antje Meinen nachgeloffenen Borde!« noie. gedachter Eheleuten beydk
Leben einander zu Leer an der Heisfeldmer Straße liegende Häuser, Vit Gartens k. t^
am aten Vecember daselbst auf der Schale Meistbiktead verkaufen lasten.

Noch verschiedene am Lysim Jusil ü^vrrkauft gebliebene Mobilien zu konrad
Davink« koncursmaffe gehö ig, als verschiedenes Hackgeräthe und DeM , inKesvndere
ßmmkliche zum Gewürzhandel erforderliche Grtäkhe, als eia sogenannter Winkel mff
LSaebank , Borten, Lähden , Waagen, Gcwich .ft«, Bänken , Tromm «, Büchsen rc.
ssstra am rasten November , und zwar wenn sich Kauflustige «jvstade» lasst«, kktztgß«
hachte Gerüche zusammen, WNtiich verkauft werden.

rs Des weyl. Schmiedemeißers Peter Mxst nschgefüffcrftDfttwe und Kinder
M Emdes sind freywjstigr.rvfsr- ttst, tW PasGstM k^ MchleWküße ck "Comp. r - .No . 2. stehende zur Schmiederey und sonst wshleivgetichtete WchrchavS eum äUSiB»urch Gasiges Dergarttusgs Departement am i - tev und rasten November , jodanuFten Vecember ? 7Sg öffentlich zum Verkauf auMäseattres , mrd DKM » TrrmW- M Meistbietenden , losschlage » zu lasses. ^

Der



nr-

Dek Bäkkermrißer Dirk Daniels Franken zu Emden ist- frcywistig gelbmen , dasdasrlbsi an der Hesse bey der Webers-Brücke iakvmp . s § . No . zr . stehende Wohn»öauk samntt Kuhmiicherry und Garten , edenfM am i - ten und 26stcn November , so»Laer? 6tm Deckm- er 179 ; öffentlich ftüdittt « ssd im letzter« Lermmo dem Meiji-dietesöes iosjchlageu zu lassen . >

rz Oes arßen November c. a . soll nach erhaltener gerichtlichen konmiffisades Schuldners Eaümer Samuels , Schutz Juden hier in der Resstadt GödevS seinesämtliche Güter, durch den Ausmirser Gaus msistbieteud öffesOH verkauft werde».
Des - 19!«» November c. a. sollen auf erhaltene - rrichtliche kommissioGdes Geys. Herrn Pastor Hvbbeir seine sämtliche schöne hmkeriassene Bücher, in derNeustädker Reformirtea Pgstorey , durch den AllLWirser Gaas « eislbreteud öffentlichverkässt werden.

. r ; Weyl. Mecne Hknrichs nachgelassene Fra« Wittwe Affe HarmS undLinder ju GroochusuN , find aus erhaltene gerichtliche CommOos wckess, Ihre unterder HercllchrM-ÄysuMgrlezene14 Grasen StüGande nedst ememKamp , <un künftige«Donnerstag tzen tLke«. DeeeMrMRosa « , indes dasigen Bsr -grasea Staat Behau«strag, durch des Ausmieser P . Jausten, öffentlich verkaufen ju lasses.

Vetzeurrungen.
r Da die inttreßirte- rrsp Eizenthümere der zuWeesigermoer MksWeaHett»Groeseseld und Martin Dcrks belegeaen Platze ( welche mit ein gute« Wohnhaus ve»sehen ) entschivffrn sind, so !chr in der -ssgeuannten Dkklemmuvg oder Erbpacht uatermrstell December Morgens rer Uhr i» weiser Deh'

aüssng ,u Rheede mehrstbreteod ab«
mshhen, so können ßch Liebhabers dgzu zu gemeldeter Zeit einstelley , die Looditiones»rrnetzNeu, »üd solche such vorherig bey mir rinsrhey . Rheede, den rssten Orloberl ^ yz . N. Brörmg, Notarius ex Sommißione derErgenkhümere.

2 OeS weyl. Addick Poppen Erben Carl Eonen irr. noie in Marienhave und
Hausmann Ude Hiirichs m der Lhenee wollen i^ m-ss ^dEen in der khenee belege«ues Heerd Landes, groß 7 z Oiemath sut Marschlgrd,. aus ;^ gastr-, von May , 795bis May rstoi , am Freytag den rgsien dieses beprNechmitmgkum d Upr iN de-
Dogt Härevdekgs Wohnung zu Berum öffentlich Mhevren lassen« Die Baulandswerde« im Herbste »794 sngkttettn, und können die Bedingungen den dem Ausmirser
Schatz gratis erngMen , stuch für die TeMhr -SbfchHllichWeWrrt werden.

z Am zostenNomm'
b
'rr tvoßr« Derd- tze, Byerö EKsNorden durUbm Msmiener rhode,vos .Br !ser^ WrHWktzKE

-
^ « Mam« .men und Peter Heyen vis Martini 1794 in Heuer haoes, ans Jahrmahle öffenlüchta WM de Boer Hanse Sttbeurrn lassen. - 7 - 7 -

4 DeS weyl. Hausmanns Geerd -Peters Erken kuratore» wosten ; Grase»Landes unter Grimersum, am rem Novrmbtt des Aachmittass in Grimwsvm öffeut,
ltch verheureÄ lasses.



§ Mecnd Willems Erber find «villeoS ihrer Platz, groß 72 Dkemak Kl«Uksnd nebst Behausung , Kohl - Gatter und kork - Moor , am 4ten December des Dachechittags um r Uhr, durchden AuSmieoer Finch stückweise um am rsten May 1795
«mMrekirr , der AuSwieüer . Ordnung gemäß, indes Gastnmlhs Jacob S . Fischer Dy»hauzusg zu Dsrrum verhesres zu lasse». '

Geldes, ss Wsgedsten wexdeN.
r Der Vormund über Derend Albert Kinder, HiSe Haye» zu Astergaste,Amts « erum hgk cur . nyie . pl. m . 1600 Gl. grösteutet!« in Gold stündlich gegen billigeLinsen und gute hhyoHrkcmscheSicherheit ju belegen , wes Endes sich LiebWer Hey ihmp eher je lieber melde« kMnea.

2 Die Vormünder über weyl. Arjeu Arsens minorenen Sohn haben Mar«tini dieses Jahrs 620 Gi. i « Gold »inslich zu belegen , wem damit grdieatt ist und ge«hättge Sicherheit stellenkann, her meide sichbey Hidde R . Schöabeck welcher nähere
Nachricht giedk. /

z . Auf bevorstehenden rßeu Januar 1794 Hat her Pastwkrth Johann Ja»«ob Blestve- in Wittmünd aus Mer DormvvdschaM Eüffe über weyl. BSrries KochEM , ein kapilü! von zoo Rrhir . in Gold zwßdar zu Kriegen. Wer davon GebrauchWachen und die erforderliche Sicherheit stellen kann , wolle sich bey dkMseibeo meiden.
4 Aus einiger unter Aufsicht des Covsisiorii sichenden Caffen sind primo Maya. f. in ganzen oder gctheilken Summen gegen gehörige Zinsen und Sicherheit 2362Krhtr . in Gold zu beiegen, und . wird sich derjenige, desWKe : gebrarrcheu kan«, mitdem sorderfatLsteu zu melde» haben. Aunch , den ytm MrNwbrr 1793 . '

König!. Preußi. Ostsrießl. Legieruno.
.

"
y Das Armeuwcsen zu Fulkum hat jetzt gleich 200 Gold. Cour , und um Myk. I . loo Gulden Courant zu beiegea. Wer solche gebrauchen kann, wolle sich ss d«Vorsicht Ihne Jauffe» in Fulkum deshalb wenden. Griefe pottosrry.

6 Der Hausmarin Heertke» Ja offen zu Ertchswarft», hak süx die VM>tzrrdsr Arrneo Tasse so fort 20z Gl . 4 fch . io w . in Gold cwd 34z Gs. 5W Lort Msiich uz belegen Wer davon Erdrauch »rachen und die gehörige Szch^khettMe » kan, wolle sich tzry ihm mekrn.
7 Der Hausmann Marrm,« GüSev PekrrAz» TuttstE HO W ftise Ey<sandin, des weyl . Hausmanns Johann Decker Mgmmm jüngste Lachter, etzl kavW»VN Z20 Rthlr . in GM so fort zmßüch zu belegen Wer solches gebrauche», uyd Sirgehörig- Sicherheit zn stelle» im Stande ist, wetze sich je eher je sieher dep jßsr melde».

^ 8 D -r Vormund über weyl . Hausmann Frerich huess Kinder, HstttmanaPeter Jacobs Becker auf der Alten - Weerder- Grode, hat aus Neujahr nächst bevsrste,dend aus seiger BouMLdschaitt Hass. .io <?o .hrs rzoo Mhir . « Goide gegen gehörig«Sicherheit zinssich zu oestvea . Mer Gebrauch davon Machen kann , meldesichHey hm«Plbrs, Oer bey dem Justiz - Cmmissair Steiumetz in Wttmuad. -



H44'

9 Jcha«» HisriS Ulrichs Müller zu Dsrhave, hak Luk. nsm. Keys. EU
VW Kinder r ; o Mhir . in Gold gegen gehörige Sicherheit jivßbarm belegen.

. . . rö Der Hausmann Gerd Willems ' tu Ase! als Armen . Vorsteher daselbst,
hak aufWMsbr .r 794 rin Eaxrlal aus her. dasigen Armen - Eaffe zu Zs Rkhlr in Gold
zwßbar zu belegen. Wer solches gebrauchen und gehörige Sicherheit steile» kau, Kylie
sich bep ihm Meiden»

Citationes Creditorum»
r ' Nachdem Liiert Baien Tamiing zu Soltborg von dem Doktors Feith zs

Zwolle Namens seiner Ehefrau , gebohrue Groeneveld, einen zu Soltborg belegrnen
Heerv Landes rum annexis in Erbpacht genommen, und tu seiner SicherheU um Vor«
ladung sämmtlicher etwaiger Prätenseuten dieses GriWdstücks augetrageu , diesem Ge«
suche auch vermöge heutigen Deereli deferiret worden ; jo werden htemit aste und lede,
welche au bemeldeken Heerd Landes Pfands- Näherkaufs- Dienstbarkeits- oder sonstige»
rechtlichen Gr nudeS Grge» Anspruch ;u haben vermeyneo, edictaliter aufgefordert , sich
damit binnen 3 Monate, und längstens in Termins präcsusiro den Zten Deeember cur.
Morgens ^ Uhr,. brym hiesigcn Amtgerichte ; u melden, und die Beweise (Triefschafker»
orizmaliter.) dämm in pwduciren, unter Verwarnung, daß die ausbletbevde M ihre»
etwaigen Real-Ansprachen auf das Grundstück präcludrrek, und ihnen in Hinsicht - Eck»
den und des pruvocamisthen Besitzers ein ewiges Stillschweigen auforlegtt werden soll.
Es bleibt jehych denen Mikitair und denen denselben gleich geachteten Personen, als
Kelchen nach 'Vorschrift allerhöchster Verordnung vom zten Sekt. 1792 die Rechts
kohlthat der Suspension zu statten kömmt, ihre Gerechtsame bis nach hergrstelltrm Frie»
dm ausdrücklich Vorbehalten. Leer im «mtgerichte, -dm 22sten August 179z.

2 Wom ^ bulglichen «mtgerichte zu Aurich werden — blo- Mist Vorbehalt
der Rechte der .ius Feld gerückten Militair « und der, denenlrlbm gleich geachteten Per¬
sonen , welche« nach dem Editte vom zten September 1792 §. r . die Rechtswohlkhas
der Suspension zu Statten kömmt — aste und jede , welche auf die von Dirk Janffea
de Wall auf dem grossen Fehns atz Hinrich Looks daselbst öffentlich , von diesem an de»
Hausmann Iohünn Hinrich Tholen dWbst privatim , und vom letzter« an Harm Ger«
des Duken , Schiffer zu ffmden, gleMavs privatim verkaufte, auf dem grossen Fehlte
belegene Grundstücke, nämlich ein Han« mit Gattes, 5 Aecker» ein Stück Landes vo«

Tonnen Rocken - Eimaat , und ein dito von iz Tonnen Rocken . Einsaat, cum an»
vexis, ein Eigenthums - Pfand -,Dienstbarkcits- Besiähernngs - oder sonstiges Recht ha«
den mögten, öffentlich vorgeladea, innerhalb z Morrathen, spätesten« am 28steu No»
Sember d. I . lihre Ansprüche aWmeldr « , und deren Richtigkeit vachzuweiseu , unter
der Warnung, daß die Ausbieibesdr von diesen Grundstücken cum annexis werben prge«
rludirt, und chneu so ivöl gegen dm Harm Gerde« Duken , als gege« die sich etwa mck«
deude »vr Hebvflg ckMPMdk .Gläubiger, .H« ewiges Stillschweigen werde auferlegrt
werden. . . .

z «n dem Freyherrl. Pelkumfche« Gerichte ist auf Ansuchen de« Nikolaus
Here« KliWNborg, 'gl»Unkäusers des i« der Petkumer- Hammrich Zelegmm vorhig^ ^ - Iherins'
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Jheringschen Heerdes und Hissclke-MeerS , eine Edittül ^ ikcikwu ^ wider ave diejenige,
welchean diese Grundstücke, sammt oder sonders , es sey aus einer Art Eixevtbums-.
»der Dienst barkeits , »der Pfandrechts ,

^
oder ans weichem fynsti,;en rrchrlichks Grunde,

in Milcht derjenigen Zweydriltheite , -reiche von dem Advocaro Fssei Jhcrmg und der
Pvstmeisirriim Ljadeu , gebohrne Hhering , herrührev , Ansprüche ;v haben vermehre»
Mögten, in der Masse erkannt, daß sie innerhalb dreyeu Monaten , längstens am 2teu
Decemder diesesJahre », solche ihre Forderung ?« daselbst avjeigen und bewähre« müsse»,
widrigenfalls aber derselben in Absicht des jetzigen Besitzers svwol , als der etwa sich
meldenden Gläubiger für verlustig erkläret werden sollen . Nur allein dev Mlttmrre»
sonen, und welche ihnen im Edikt vom Zte» September 1792 gleich gejstzt worden,
bleiben ihre Rechte Vorbehalten .

^
-

4 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instäytlam des IyM -CvjjlMiffarti
le Drug , mand. noie. der Eheleute Iaje Schelken und Aaltjc Ianssen Hieselbst , Gditta-
lrs wider alle und jede , welche aus das durch Provocanten von den Eheleuten Ja«
Harms Müller und Frauke kaspers ; u koquard privatim anerkauste Haus und Warf,
die Rysumer Herberge genannt, imgleichen das Stallgebäude uebst Platz Mm Misthau¬
fen cum annexis, ans irgend einigem Grunde eine» Real Anspruch, Servitut . Forde«
rung oder Däherkaufsrecht M haben sermeynen, mm Tecmivo hya 4 M L Wochen et
revrodu -kioni « präelusivo ans de« Sten December uZchstkünfttz , des Nachmittags um
L Uhr bev Strale ein . s immerwährenden Stillschweigens nvb der PrLclusion erkacut.
Uebrigens wird auf allerhöchsten Befehl denen ben diesem Hause etwa tntereßirteu Milt»
tairpersonen, deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt flehenden Kinder«
ihre etwaige Befugsamkeit Hiedurch ausdrücklich Vorbehalten»

5 Dey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen kesAorlon 'r Mekirlnae
Weyers , Citalio Edictalis wider alle und jede, welche ans das der Frau Amt « - Der«
walterin Hoppe gebohrne Damm , in der Erbcheiluag ihrer Aelterlichen Nachlaffeuschsft
zugefalleaen und darauf dem Prosocantea d lüken dieses Monachs privgtim verkaufte«,
in der Stadt Norden im Norder Kluft 4te Rokt strb,No . 58 r unter de« kruden bele¬
sene Haus , nebst Scheune und Garten Real - Ansprüche und Forderungen , Servitut
oder Rüherkaufs - Recht zu haben vermeinen, cum Kermivo von 3 Monatbenet vraclg»
sivo auf deu rrteo December a . e. des Vormittaas um i r Uhr unter der Warnung er¬
kannt , daß die Autbleibende mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen und Foderungev auf
obbemelvetes Haus rum anneris und dessen jetzigen Kgufschtlling präcludüet , und ihnen
rin ewiges Stillschweigen deshalb aulcrleget werden solle.

Indessen bierben nach Jauhalt des Ebictr d. d . zten September r/yr denen Mi-
lttair - und diesen gleich geachteten Versöhnen ihre etwaiae Ansprüche hiemit ausdrücklich
»yrbehaltra . Signatum Nordes , in kuria den zosten August 1793.

Amts - Verwalter Bürgermeister und Rath.

6 « ey der KSnigl. Preuß Ostsricsifch -k Reglersug ist auf Aufvchen des
kommUons > Raths Enoelbart Hermann von Groeneveld in Weener , als Ankäufers
des adelrchea immatttculttteo Gute « zu Gros - M ' dlum im Amte Emden kttativ Edie-
taliS erkauat wordene und werden demnach ave und jede, wekcheaus eisern EigeMbums,

( No . - s . Hhhhhhh) Pfs -rd^
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Pfand - Näher Di '
eußdsrkeit- - »der aus rrsend e -uM . andern dingsichen Rechts eine»

Anspruch asf dieses von dem Eomwissisus - A -rrh rou>Groemveld , von der r 'erwittwk»ten Gkhrunes Räkhis und HMchtkrin Adri - ge rou dem LxpeLeselorne vsu der Mar»wcde, zu G > sß - M -dlr.-m , als Erbin ihres Ehemanuek , des weyl. Gehkiwev Raths »vd
HsfcichterH Mamstz Wrlhetm von dem A ; pelle iaot Kaoff . Brieses , vom Nsvem«der und Zisten Deeembrr r ? § 2 privatim aserkaufte Gut - , oder dessen Aubepörvrg » ,W dübln serNeinerr, jedoch mir Ausnahme der, in der Verordnung vom zteu SrprrM«der 1792 wetzen der Rechts - Angelegrndetttn der ! «s Feld gerücktes Mcklair Pekiohn«,r desakutes PerMen ? als welchen ihre Mechke hrrmit ausbrückich Vorbehalten, wer»Len -— hiedurch und Krssr dieser Edirka ! Cikchwn , wovsrr eine sLhirr aus der Regie»
ningr W - zweM -M Embe « am - Nachhause,- und sie - ritte in Leer affigi er ist — vor-
ge?adW - , d« ß ste-7innerhÄd z Monaten und längstens in kein :ms r-rremkorio den r ztruDsrrmder -Bsrmittags -8 Udr eoram Deputato Rcgiervvss Lffessrre O drcheve aufUnserer Regierung hresttbst erscheinen , und itzrc « gsxrüche , und ws - auf sich solchegründe », auqcbev, unter der Verwarnuns , daß die AuroirrheLde Nit ihren rlwaigesReal , Ansprüchen aus drefts Euch , ur.d Zubchöraugeu werden xräcludirer , Md ihürndeshalbein ewiges Skiillchweigen werde miierleget werden.' ^ SMrn^ Kd Präketzdentt«, die - dvkchMvweikeErit»
ftravrg oder ündsre Mülr ZKch

'
üftcn än der versöhnlichenErscheinung gehjudert werden,und drum es hieselbff an DtkamchHast fehlet , die Jvstitz sommissanen , » dv. Filet

Jheriag , Adj . ZW Block, Adj . Fisci Tiaden , de Potterc und Störev bürg vvrgeschls-
- en , an deren einen sie sich wenden, und revsrlb' N mit Jajormativ » Md Vormacht
vtrfchkÄ fSuvrrr » Gegeben Burich den 7ten August 179z.

7 -7^ .> 5- - L - sigk. Prrvßt . Osiftresische Regierung.
^ d »s ^ -

- Tetz dem KZuigs- AMMichke zu Berum siad auf ' Aachen des GeristGerdes Wider alle und jede , welche auf die »00 ihm jud assistevtia des Hausmannes HareJavffeo von des myl . Schusters Heye Peters Witlwe Jvft Ulrichs in Norden , an dea
Kleidrrmacher Daniel Stipp zu Hage privatim verkauft« und vsu dem Provvcanle«durch Mherkaüf wieder an sich gezogene, w der Hsgrrmarsch belesene 2 Liemteu Las»des rmrn Rech . Anspruch m. dForderuug wir auch Näherksujs - Recht oder Servitut
zu haben rn » E0 ' 0, Tdieta 'es rum trrmüio vos 6 Wcchen und reproduettsuis präclu»ßvo auf dw sgsten Nvv - mber e. bev Strafe eine« immerwährrndeu HtiVlchweigevser¬
kannt ; jedoch bleiben vechAnleiiuvg der Edicks vom gten September 1792 die Rechtederer hiebe ? etwa interrßirten Miiikair - und dazu gerechnetes Persoses ausdrücklich vor»
bchakrn . Berum , des 24steu September 179z . E . R . Letkier.

8 Be ? dkm Stadtgerichte zu Emden findad tnstantiam des Jußiz -Commiff.ke Dru « wand . »sie . des BuMchgrrs Jacob kuppen Schröder und Foske Heykeö Tleckerhieselbff edittatcs ntzder sde und jede , welche auf das durch Prvvocovtrn von dem JohannJacob BSrurr und der kakkanna Maria Matthesen privatim anrrkautte , in Comp. - 8No . ?o bklegenc« Wohnhaus und Karten , nebst kleinem Garten in besagter Comp, subNo . 89 ans irgend einigem Grunde eines Real -Anspruch, Servitut , Forderung oder
SWerksusrrecht zu haben »emr ?« m, cum Termigy ppy hp«y Monateu , et rcxroduct.

sräclit'
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prüclusivo auf den i8ien December r.öchst?ücft 'g besrstcchmittags UN 2 Uhr key Strafe
killks ünwerwZhrfUden Skillschwergcv« uud der Präcluswn eikavst.

Uröeige«« wirs aus dlkrhöchsten Lest hl devea- bey diesen ftturnoLAc » etwatvterrZir-
tcv Diiita ;rpersomn,

' deren Ehefraul» und roch unter väkcriech er Gewalt Kchmde« Li«,
drrn ihre etwaige Besussümkeit hiedurch ausdrücklich' vorbeßaltts.

9 Bcy dem Stadtgerichts zu Aurich ist per Oeerrtnm de röte « September
179 z über das Vermögen des Gerd Peters httseSbst der förmliche Ssnrurs eröinet und
zug!?H ein offener Arrest erlaffen worden . Dvlchemvach werben , Mt DsrbchW der
Rechte der Millkaik' und denselben in der Verordnung vom zten September« 792
glerch geachteten Personen , alle und jede , Gliche aus diese Vermögens -Waffe aus irgend
einem Grunde einen Anspruch und Fodevüng zu haben vermrvnr », eöfttaliter sorg«,
laden , solche mnerhald z Monaten , längstens aber in dem auf den z osten Decemb-r
«Lchstkünfila angesetzten peremkorischenTermin entweder persönlich oder durch zuläßige
Bevollmächtigte, wozu die hiesigen Justiz-kommistsricv besonder« zu adhibiten, a»M«
Melden und rechtscrsnrdcrlich nachzuweisen, unter der Verwarnung r

daß die aurbieibende mit ihren Ansprüchen an die Maste präcludiret , und ihirrrr
damit aegen -dir sich meldende Giänbiger ein ewiges SkEschweigen. auftriezet wer^
de ?. solie.

- «gleich wird asten und irden , welch« von dcmGemeisschuibver rLwas .au GeldS/ ^Sachm,
Effecten oder Briefschaften hiottr sich haben, abgegeben, demselsW nicht das Windledavon zu verabfolgen, pielmehr solches dem Gerichte fordersamstgetreulichanzuzeigest
Md mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depositum abzu --

. ttefern , mit der Warnung ;
. . .

daß, wenn demvhugeachket dem Gemeinschuldner etwaschezahlgdoW MgeHk-
wortet würde , sokl-es für picht geschehe« gegchttk , nßd'

zum BeM veeMW
anderweit bevgetrieöen, wenn aber der Inhaber seWer Gelder oder Sachen die»
selbe verschweigen oder zurückhalten sollte , er noch ausserdem aste« seines daras
habenden Unterpfands - und andern Rechts für vsrlssiig erkläret werden solle.

AurichimStadtgerichte, den i6trn September i79g.
DürgemMrre «vd Rath.

r o Dev dem GrLfi. Wedelsthen karchgerichtr zu Gödens ist über des Schutz,
Juden Calmcr Samuels zu Neustadt Gödens, Klos ' sw Mobilien bestehendes Vermöge«
concursus generalis eröfnet, Md Malis Edtckalj« wider sämtliche Gläubiger deßelbes
zur Angabe und justificükisn ihrer Fodermigeti eum Termmo vbn 9 Wochen, und läng¬
sten! aus den 9ken Ianuvarij a . f - mit der Warnung erkant, daß die Ausbleibende Mt
ihren Kvderungen an der Maste präcludiret, und ihnen deshalb gegen die übrige CrM.
tores sin ewiges Stillschweigen auferiegrt werden solle jedoch mit Vorbehalt des, denen
im Felde beßadlichen Militair . Persohven , nach Maaßgabe des allerhöchstes Sdicts vom
Zken September 1792 - ziehenden Rechts . g ; <

Zugleichist auch de? offene Arrest , wegen dieses Bsudelsdahin snsgefortiSetÄM.
den , daß alle, ws' che dazu gehörig -« Geld - Sachen -EffMen, «ntz MMchafkeuunter sich haben, solche mit Bordrhalk ihres Rechts dem hießsen Gerichte fskder-
samst anjeigkn, und ad Depositum abk'

efeim mäßen , vntek Ser Verwarnung, daß
eins



« ine sonstige Ablieferung , eine anderwrite Betreibung zum Bestes der Masse , eine
Verschweigung aber den Verlust des Pfand - oder sonstiger. Rechter «ach jrchzie»
Heu werde.

Gödens am . HoHgräß. Landgerichte, denListenOktober 17SZ.

r i Hinrich Hvtkkawp erstand am Lsstrn Jan. 1748 vo« Behrend Hinrichs
zu Kirchborgum Erben den daselbst belegeueo Heerd Lande - cum onneM, und legte den«
selben nebst den StstcklaNdrn und dem Hälsmannsvrhu auf den Dühknwarf bry Wen !«
gerwg» iy seinemLkstamente ftMrm Sohne LübbrrtIans Holtkamp in Eigenthum Zu —
Dieser hat au?, um gegen Me Real - Prätendenten ßcher zuseyn, auf Eröfuung des kl»
«nidnrions P̂roeessr« augekrageg. . Da« Ämkgrrichie zu Leer ladet de.shach : jrdrchmik
ovSdrLMchem .W)iLehG der Grfrchtjame der MM -ür - Personen Mt EKrij - pow Zten
September 1792 ; hiemit alle, die aus Erb - Näher Pfands besonders DiekstbarkettL»
oder eiuem andern dinglichem Rechte an die bemeldsien Immobilien Spruch undAor»
derurig habe» möchten , edictaliter vor, sich damit innerhalb z Monaten, spätesten« aber
in termivo präciostvo den zoflen Lecember a . r. bevm Amtgerichkr mittelst Bevbrin«
gmg dev nöthigeo Beweise zu melden, unter Verwarnung, daß die nicht mcheinende
Real- Präteudentes mit allen etwaigen Ansprüchen von dem Heerde euch anneris ab ' -^
und io Hinsicht deffkibeuMd des provocantischrn Besitzers zum immerwärmden Still«
schweigen verwiest« werbe« sollen, kerr ,m Amtgerichte den iLten September t - - z.

12 Oie Havsleute Iann Hiarichs und Iano Oaoe« erstanden keo dem Sf«
feotliche» Verkaufe der Immobilien des weyl . Amt« »Verwalters Damm 4 Diemath
Stücklande w Westlintel, für r8A ; Guld . in Gold , ersterrr übertrug privatim seinen hast
har Anteil für yi ? Gulden z sch. in Gold dem Ämksverwalter Hoppe , und wie nun de«
jetztrru Anteil nach tzfsseu Tvdeabermals subhasiiret wurde, uud der Wilke Jausten
Meyeuborg solchen für 8oo Gl . in Gold zog, so überließ dieser denselben auch dem Amts
Verwalter Hoppe für gedachte« pretluw wieder. Dann wurde « von dem Havsman«
Will Jhmels Uckeo gewisse im Wester Charlotten Polder belegeoe , und ans zuerst ge«
Dachten Verkaufe ans ihn gekommene z Diemathen Landes für 1654 Gl . 6. sch. 5 w.
ln Gold dem Amts Verwalter Hoppe wieder crdirek , und da dieser solcher 4 und z Die»
« atro Landes wegen ESirtaies sachaesuchet hat, so werden Kraft der von Hochpm'ßl.
Regieruyg erteilttn sheciäse« epmmWon alle und jede, welche auf besagte Stücke ela
Näher » Wand . Dienstbarkeit « , oder irgend ein sonstiges Rra ! - Recht zu haben der«
» kpaen möchte «, hiedurch rdittaliter »orgekaden , solche ihre Ansprüche inuerhakb z Mo»
»atro, längste«« aber M dem ans de« LLstrn Iann. a. f . prafigtrten prtclustvische«
Lermio des Vormittags uM ri Ubr entweder persöhnlich oder durch zulässige BevoS«
Nächtigte bevm Stadtgerichte hieselbfl anzugeben und rechtlich zu justisicire « , unter der
Verwarn nvg baß dir Ansbleibende mit ihren Mal « Anstrüche» werden präcindirrstund-
chura deshalb rin rwigcSSkKschwesge» wirs auferlegt werde«. >

Rur alleindenenMMai/ unh diesengkeichgeachtctevVersöhnen, bleiben nachhem'
Edikte d. d. gteu September 1792 ihre Siechte Vorbehalten. SignatumNorde»
im SlMgmchir , am rosru Ortober « 79Zt

» Glan, vis- comm . spee. r
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rz Dey dem Stadt » Gerichte zu Aurich W über da- insolvente aut einem
Gatten, eiaer Kirchrnsteiieund einigen Mobiües brstchende Vermögen des Kaufmanns
Friedmch Shrißiaa Weher per decretum dr 7tcn November c. der generale ksa»
curS eröfnek.

Es werden soichemoach jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Militair » Md denen«
Wen Ln dem Edikt de zken September » 792 glerchgeaäMev Prrsohnen , alle und jede,
welche aus diese unzureichende Vermögens . Masse aus irgend einigem Grunde Ansprüche
und Formungen zu Haben vermeinen, hiedurch edictaitter eitrrct und adgelaöeo, solche
innerhalb 9 Wochen längstens aber indem auf den zssten Janrmar 1794 . augefttztrn
präclustvischm Rcprvtuckions Termin des Morgens um rv ; phr aus dem Stadt - Gr-
nchte rrttweder rn Persshn oder durch zulässige BevoLmächtigkr, wozu die diesigen In«
stjtz - LommissEk ! Mveeatus FiseisIbering , Adj . Fit« DIE Mp LsMs so wie JLstttz«!-
Lommjssair drPomre besonders zu adhidirrn , gehörig anzücheldtttUnd derenRiWtzkett
«achjuweisrn, unter der Berwarnug , , ,

' '
bsß diejeargen, weiche iu dem gedachten Termin nicht erscheinen , mit ' aörn ihren
Fsderuugen an die Müsse präciudiret und ihnen derhald gegen die übrigen Credi.
rorrs eis ewiges Stillschweigen auserleget wMroMr . -

Zugleich wird allen und jedes, welche vimHem GechMchMÜeMMs an Gelbe, Daches,
Effecten oder Brisschäften hinter stch habmhikdurchWMjsse ^ ''WAWsrchkdD min «

'

desto davon zu veradf -rlgeo, vielmehr solches WMnMssWrWffgerksulich 'snzszei-
gen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habendeÄeW iri das gkr .chtirchs' Depositom
abzuliefern, unter der Warnung,

baß, wenn dkmohsgeachtet dem Geweinschuldner etwas bezahlt obKanstzeankwor«
tet würde, solches für picht geschehen geachtet und jM DOM örrMMe Oder«
weit beygrttieben, wenn aber der Inhaber solcher GeldÄ ödttTüchMUrftsbrstvtr«
schweigen und zurückhalkm sollte , er noch auffKdeÄ sllr-s -sMs 'd«ra« ! h«be«chev'
Unterpfand - und andern Rechtes für verlustig erkläret wMr»

Aurich m Curia, des 7kra November1793 - ^ ^ ' -
Bürgermeister und Rath»

No tificstiones.
r ÄnkündrssunS von Wielands Myrtlühen Werken.

Eine vollständige, gleichförmige , korrekte und schön - Aufgabe der Wielandische» sämt¬
lichen Werke, ist gewiß der algeweio« Wunsch des Zeitalters, dem eis Wieland zo Theil
wurde. — Eise solche Ausgabe , wori « der Verfasser alle seine Schriften, so Wieke
künftig bleibe» sollen, teils ganz wngearbeitek, teils weniger. verändert tirstrk , wirs HU
dem Buchhändler Göschen in Leipzig in verschiedene», F- rmaSe» »uch cE verschrrdeyrs
Papier wir Kupfern von de» Meist«' - Hände» eines Basse, -EekM, Gepser uosLMLrrn
berümten Künstlern erscheinen . Eine ausführliche NyeMWOMchZ» vsg kW Ursch^ ^
Lenen Ausgaben sind bei mir, da ich die Pränumeration M .M hwßgr Provim über-
«vmwen , zu haben. Aurich, dm zosten Oktober 1794 .

"^ ' '
.

' E
Aug. Fr . Winker , BuGaLZkr.

'
^

2 I «n WoltersDrückwiWU i« Riepehak ein recht gutesSchnick- SchG
5 I -chr



z Jahr att, i '̂ Last Hübe ? groß , Mit Seyl und Lreyl aus - tt Hüüd LU verkaufe« .Wem dsmL gedient ist, beliebesichbey ihm zu Melde«»

g Der Pelde -MLürr Gerd Jürgens Düse in der Riepster Harmich im Lmk-e
Aurich ist willens, seine daselbst sttl̂ vde Pcldr- und Korv »Mühle , um May 1794
auznkretev, auf 6 Jahr « zu verheuren ; wer dazuLustHst, kau» sich bcy ihm melde«/uvd nach Gefallen heures.

4 Das Haus bey - er Surgraske , welches von Arenk Jansen BonS Wiklwe
LewHntt wird , stehet aus der Hand zu verkaufen. Liebhaber können sich besfalls be-Hidde R . Schönbeck eivßnden und coskrchiren . Norden, den L7sten October 179z.

V K ^ Dsr -shngeWr '^ Wöche« rnckef von rhuvum nahe bey Efeus ein Hün¬
din, rnikkelmLsiiger Größe , gelb von Farbe und etwa« kravß von Haare« , welche auf

Hern Rücken a» dem Schwarz und an den Ohren vorzüglich lang sind. Wer Nachricht
geben kann melde sich entweder bey Herrn Heyue im Wkishausr zu Kordes, oder in
Esms bey dem Schmiede- Meister Gerd Audrecffm.

- 6 Es siehst ei« guter Genever , Keßel , Mt Helm uud Schlange, welcher sAs 6 Anker groß, m de v^r 2 Jahren e; st neu rerfcücciist, unter der Hand zv rerkau-
4e« . Nähere RachriA siebt der Kupferschmidls » Meister , Bernhard Drübiog in

- Neustadt Gödens.

- . - ^ Der Kleidermscher Sicbold Ihnen in Emden verlangt dreh in Frauen,Wer ? gut geübte Gesellen , wovon einer gleich in Arbeit kieken kann , undzweyanfOstern,rver - szu Lust hat, kann sich je eher je lieber, persöhnlich oder durch Postsrepr « riefe
öeH ihm Melden.:

8 -Hinrich Jaussta Drarrcr zu Kleid - Bsksrrw ist resclvirek, sein Hans ;u
Groß - Midlum , weiches zum Backen und zu einem Krüdeniers Winke ! woh ! axtirk ist,
auf 4 oderü Jahren nacheinander zu v/rheprzm, Wd rwarvss xrims May 1 -794 an.
Wsbey zur Nachricht bemerket wird , dass die Bäcker - Gerä 'hichaf; dabey bleiben kann,
kiebhaber ^ könnek sich dsssalü bey hem Brauer oder Schtstmerste? zu Groß . Wiblum me !«
dech stnd konditirsrs tzaseW Mchcv . .

4 Ein wshi couditksMes Sioyier , bgatzkei, leichk zu sMsv , und «sv gutem
KiaNgc ist ; über 4b Ockavr lang ; Mabsghor .i , Farbe, nrd 4mnttrznschieber-de Füße
Hat, um cs brguem trankporiiren zu können , siebt bey mir zum Verkauf. Schloß kL-
Wsöurg dM 7M -NssMber , 79z . . . - . . . . . .'
7

'
^ : Ka^ sg,' HüglLHec. Sprach - kehrer.

- ro Die KerchrH Vsrstchex der. hiksigenxkittbelWeN Kirche und die perpe»
kuirliche « Menten derselden wollen am 29sieü Kovemher irzstch

'
end des Rachm -uags

nm 2 Uhr im Weiyhaitse nach dun allerhöchsten Orts appröbirtea Reparatiokr- . De«
Lecks Vr LrÄea .

'
Mch ?.uud pach der^n sonst zu eotMerfrptzen Lrd 'Mnvgrv , eine anfthn«

. .
^

^ i ,
' / l : licke



Liche QllKüti' aer Schiefer zum Deckes, HM zum Mkketdes , eiserne NLtzel, einiges
Kupfer zu Dach - Rinnen , auch etwas Schn - Werk, sodann dis erforderliche Schicksr-
DrckeyHM . Gläser und sonstige Arbeit an die MirssannchimnN aurverdingev ; und
tvrrder! büher dis Liebhaber am brsagttu Tage und Orte Behue 's Mgeu-zn erftheiaen,
und ihrer- Ver - hsi ! zu suchen , hiedurch aufgefodert , zugleich wird churii dekanvi «Macht,
daß dasBesteckvorher heo obgedachtr« Pbrsoue », auch in der StadtzerichMchwRO'
stratur .

'
eirrjuseheü , und lsr bis Gebühr abschr .WH zu habe» iß.

KoMn, M rstcn O 'lsder 1795.
Dis zeitigen Kirchverwalter e! Tons» HWbff » - l s

'

7 , Dey denen sammtlichen Hrs- Buchbirdem in Emd« 8,- Nsrdm, Esens,
keer, Witkmnad, ResKadrgödess und in Aurich bky Wicherl ist für z Stöber gchksttt
zu haben : Usdrr die Hinrichtung der Königin von Frankreich am l Lkeu Oktober r ?93»
Em Gedicht , mbst histrrilcher Erzählungund Abbiidnsg der Guillotine.

12 8ey dem Buchbinder Traden in Aurich sind allerhand schöne Neujahrs-
Wünsch? zu HMn, M : auf Seide, Dssm , Nadelküff« , Lobacksbrutel , Geldbeutel,
seidene GmmrkMnder- seidene Bänder auf Nenjährk. Wh Keburtttage, LummiM
8NV knfarbme DMsttsu , feine ganze Md HEe Glauzbogrs, Minarre Bsgen , Lud-
wigsdisster , große mW kleine geprägte mrd fein gsrnahlte , wie auch Medaillen Das»
ist in EoNMchion zu haben : Dr. PsaffeuS Tckclwerk in Ottavo ir> 6 Ledcrbäuder mit
Titel, Linrea und Mitteistempel, complet und gut conditLositt , «cm : - i»
L^sMMsres irr Wer mit Titel. ? ' , - , r

1 z Die Interessenten des großen Fehns sind wiTens , ihren nördliche» FeAr«
Canal, oder dir fogrnsuvte Norder . Mete, um 90 Nnthea verlängern zu lassen, urch
diese Arbeit, womit sogleich der Aofang gemacht werden kann, Mszuverdingev. Wer
Lust hat, das Werk anzvnshmev , wolle sich am Mittewoches den 2 ? sten November des
Nachmittags um r Mr ün Äompagniehaufe de« großen Fehns einAudes , Esuditrosss
anhören , und der Mmdestavnehmsnde den -Zuschlag gewärtiges.

14 Der Schmidt «dde kört in Holtrop machet hismik einem gechrten Publik»«
bekannt, baß ec alle 24 StuiSen einen Flinkenlauf verfertigt, welcher 50 Schritt mit
Hage ! trägt , mit Kugeln viel weiter. Wer welche beriSlhigt , melde sich dry ihr»
selbst oder dey dem Gastwirth Wisnholtz im Bremer Schlüssel in Aurich.

15 Bes folgenden Herren ist ein Gedicht, betitelt : «tsrtssich nnd Lustine
streiten um den Rang> nebst Cartnsch «ad Cuffines woölgeti offenem Tkldsiß, jedoch
in einer damals angenommenen Gestalt, in Aurich be» Wichert, in Emden bey Buch-
Sinder von Holten, Norden Bokdeus, beer Warners und IwvS , Witkmvnd Schöitler^
Esens Dürcksen , Neustadtgödens Hrlmunk , Dornum Organist Oncken , gebunden für
; ,/r stk. und ungebunden für I str. zu bekommen. Der Verfasser von obigem Gedicht
beschäftigt sich jetzt mit der Gemsenjagd in den Alpen , und ist ein Auge des Gesprächs
Wie auch Mitglied de« kustinschea freyen Gesellschaft gewesen.

!L



HZL

r -6 Dem geneigten Pubiics mache ich hkcmlt ergebenst bekannt, daß ich michavhlrr als ParugMüMScher ekabltrk habe , und kann ich sowol mit weiser Arbeit als
srch E VASAMM -der Herrn und Damen nach brr neuestes Mode avfwars-en,drMiAknAch7« !ObüvWchrteKer! Publkv hiemit bestens reeommendire. Auch ist denmir gute Pomade, um das Haar wachsend zu wachen, zu bekommen. Meis Logis istöchdmk Bäckermeister Llaas Skiermava in der Norderstraße . Llurich , de« l ztrst Nov.§79Z. Georg Friedrich Aibrecht Voigt.

1,7 Die Restante» der Amtgerichrlicheu Norder Sport»!' Lasse , weiche zur Aß»
tragiirig der alten Rückstände bereits durch Rechnungen augemahnet worden , werde« vv«
Unterschriebenem hiemit aufgeforderk, innerhalb 14 Tage ihre Reste abj»krag«r,'snMst»geofalls derselbe gegen die Außrsbleibenbe die Lxecotioa nachjusuchea geöllthigst feya
Wird. Norden, am i z te» November 1793.

Der Referent». Reershemius, als Heber der altes Amtgerkchtl. Sportula.
r8 Des weyl. quali'ficirten Bürgers und Kaufmanns Willem Eerdes TsaksErbes find willens, den Platz ln der Westermarsch, so von Ede kiaassen heuerlich ge¬braucht wird, sodaün auch lz MemakhStückläuder daselbst , so ebenfalls von VeaMeahtnerlich gebraucht werden, wiederum auf ö Jahre, von dem isten May 1705 aW-geud, zu verheeren , WM Lermiaus näher bekannt gemacht «erden soll. ZMWMso kust haben, den Platz Und die bemeldeke i z Ottmt Srücklander zu heurev, wMNWbey dem qualificirten Bürger und Kaufmann D « H . Laaks z« Norde« melden, dchwelchem d:e koudikioaes eiugefehen werden können.

, iS Sollte jemand kust haben, die Apothekerkuvst zu erlernen, vm gleich oder
gegeu Ostet» in kondisto » zu treten , der addrchrr sich je eher je lieber bey dem Apoche«ker von SerSpst ch Emden.

'
2 O Üoeketna , LoekVerkopsr ts 6 ronin §en , cloor lnkovp

eZtAensur ßev 'Orclen 2;mäe van «je keerrecien over 6s 6 elc !,ie 6enjsi.
sien <ler tvee (io^ swsnnen Wias err kAss , cloor vv- !en clOn WeiLlrvck.
Ilr . ^ lbertlrOMtz, rtr K. even' 1H^ , ts (rrsninxen , op§eKel6 , in 4W»
L-clo V'ruk, verminäeMW^ 1̂ 8 vdv z 6 M .^dqu . WAtS >.

'VsU 16 Kr' err ovtzr . KH 's
spart voor t (rulK. r 6 Kr. av jsn^ betFerinr ; ( letal üer no § voor 'nMnclen 2) ncl -? KlxeMpl . Krekkerr 2at ; «jsre Werken , als ovk een bixecl-
voeriF -öerlAd ckarvarr 'Ar ^ s .rneäe de bekomen H7 Hektiosf , Loek-
verkoper ts klmzlAi tULscliep cl.e beule Märkten , dv tvelke no^ maar
^ ern ^ ,Kl ->' 6LNp! .

' ran -4iet k/eckrSinFe Werk, '
tzdKfr . Oorspron ^ke !; kks-

Fen Züvr r 'NWkKn » L 6 u!6 . 4 Kr . kotU ts be-
kome » 2^ p , prstzd itog CwM ön ^ y6svmu1!er over Volks - en
Orr . Verli^ trn^ » en meer snäere yiszEtz mtZekomene 6 osken , ka¬

pier , ? eirnen «Vc. ^ . -
- tzr -V - E -dH - « r



2.1 Cs ist brr Roß Möller Jacob Sirvoman La Norde», Mer Md Siväch.
lichkeit wegen gesonnen, fei« am Neue» Weg gelegenes, and von ihm bewohntes Haus>« bst Roß und Brech . MWe », «ine ansehnliche Scheune mit -Weygroßen-Golfen, und
Wich - Ställe , und dm dabey über die Loose gelegene Ackers auf May 1794 a«Mtte>tes, aus der Hand Verkaufes.

Ausserdem saß das Haus äußerst bequem t»r Nahrung gelegen , indem obbcnanter
über Jahre bas Gewerbe mir dem besten Erfolg darin getrieben, solches auch sehr
geschickt jur Wirtschaft gelegen undgebauek ist, so sind darinnen brev gute drrvohsbars
Zimmer, eine hinter Küche , Keller, Brunnen, md Regen . Wasser . Barke , andrer Be¬
quemlichkeiten nicht m gedenken.

Liebhaber belieben sich bey ihm einzufmdes, oder durch PoAsreye Briefe.

2L Der Schutz ' Jude Abraham Davids in MuS Hs! rzo Stück Schaf-
Feste jum Verkauf vsrrächig, und könne « Kavflvstrge sich dey ihm Müdes.

23 Bey dem Buchbinder BolbeuS in Nördes find allerhand schöne Neujahrs-Wünsche zu haben, als : ftideue Strumpfbänder, Da« e»s Aröeitsbestels , Porkpourri«
Kissen , seine Schärfenbänder a la Wedgwood, Brieftaschen, seidene Bänder, Euinimtte
nmsikaiijche Wünsche, iLuminirte und einfärbige Vigneltea, feine gosze und halbe Giaot-Bsgeu , ordi« aire Bogen , groß und kleine geprägte MS fei« grsrchlke Wünsche, Mrsfür einen schr biZrseo Preis.

Steckbrief.
i Nachdem ein gewisser wegen falsche Wechsel rshaßirLee Schiffer Na«mens LiMen Jobs , in der Nacht vom Lttn auf de» sten November dieses Jahrs ausdemG -fängrH entwischt, der AM aber sehr Laras gelegen, daß Vorfelds wiederuW

appreheudiret werde, so ersuchen wir alle Mb jede Gerichts- Obrigkeites sub obWosead reriprsca auf demselben genas Vigil,re« und im Betretnugs - FM devselben gegen Er¬stattung der Koste» onhero transpMrren t« lassen.
Obgcbachter kuirjcn Jobs ist acht suk, dreyZlg Jahre alt, sieht gut, jedoch Pockesgrübig im Gesichte aus, ist lang und schlank von Positur, hat braunes Haar r-ud einesbraunen Bart , ist auch besonders daran kenntlich , daß er au den vdernDheil der Stirnevrrschiedeue rvtbeFlauen hat . Bey seiner Catweichung trug derselbe eine » runde» Huty,ein rothes Haistuch, eiuen schwarz grürie« Schiffer Rock, weiße Schiffer UkberhostL,Md darunter schwarze Hose» und Schuhe ohse Echnallen.Emden i« Evria, den zte« November 179z.

Tholeu , Seereiaie-

G e buer s a nz e i g e n.
r Meisen h»ch ;echreade « Derwsodtm , Freuaden und guten Bekannter-mache ich hiedurch ergebenst bekannt, baß meine Fra » am aten Körember des Abends»m 6 Uhr « 7 Minuten von einem gesunden und muntern Knaben glücklich entbundesworden. Oldersum, den sten November 1793.

Dirk E . Emmer.
< No . 46 . Iiiiiii) 3



chrE «MMWP -chEWWMrBWWWskINMMrm WM ich» hierdurchgchkchsO HMMMDßrWE
OyqßMMW «dM7yWch^ S!MMW» WMMM lM»M WM »OM -v !ÄÄyKÄ^ «»Mjrhe § r̂ ,c?WWd !rMWAW ^ MsMMch « MG 4EE .rr!« MkyE» tö sahen «asttKiud nicht lebeskWj Glücklich fchstze «MsiWGaskiMMtzs « ze«zUMGMd « Mrs sHrdSirches MWtzM^ MkchuHLesWstkÄ Ssrd « rü Ae Wadek
ßch zwar uoch fthr schmsch und uie- ergeschlages , rBer -drch lvsMea Umständen nach.-NV-t. - HWKKl !M8, > dKr : -.- ^ -ch> -.

-
,
' -t - z^ M ; v- - . , .z.i Z ',n -tL' ZV<r. « MMchrrr »o» Cloßtff^ Ä^

^ ' r Bss rotes dieses verstarb aSHier der Königl . Kamm« . Geerrtair,Hermavs
Ibtzärw Mevcke, nach einem LwZchevklichen äußerst schmerzhaften Kranfevlagrk in srinemzrstrs Jahre . Sris zu sröhrr Tod raubt dem Sküate erneu treu fleißiges Dieser, mixaber reißt er, da ich nur erst , 8 Wochen bas große Glück einer wahrhaft vergnügte,
Ehr grnsAv, des zärtlichstes rechrschaffevsterr Galten von der Seite , und ich verüchrsiuihm eines so innig geliebtes als fügsames und davkbvren Sohn , mir aber einen lieb«
reiche» und treu aufrichtiges Bruder . So sehr wir allerseits auch die unergründlichesWege der Vorsehung verehre», so lange werden wir koch still, aber tief gebeugt, desvas Unvergeßlichen heweirim, u«S sind auch ohne schriftliche « eweift von der gütiges
Lhrilaahuir aller unserer Gönner, Drrwaudls und Freunde um so mehr versichert, je
größer rrub rmerwarteter unser Verlust in der That ist. Aurich , den 14 Nov. 179z.

Der Drkstorbeaea hirtteriassese Mttwe , Mutter uüd Geschwister.

Uebek Lesen und Belesenheit.
Elsigs aLgebrochue Reflexionen.

Lchu im buchstäblichen, und lesen im gehörigen Verstandenes Works— welche ge -
'

Mitk- r Kluft findet sich zwischen diesen zwei « «griffen ! das ist ein sehr blödes Kind, wel¬
ches das Erstere im zehntes Jahre nicht schon mechanischkan ; daß ist ein sehr glüetticher
Kopf, dem da « Lezterelm rosten Jahre öfterer gci« gk, als mißlingt . —

Lesen a« sich betrachtet ist entweder ein Muß , oder eis Zeitvertreib , oder ein Zeit,
Verderb . Das Urtheil , wozu , es gehöret ? kan man erst dann fällen-, wann mann sieht,
wozu es geuüzr worden. — Näzzeu des Gelesnen! wir mancher Abweichung, wie man-
chrr Zufälligkeit ist erst dies unterworfen .' doch einer der Haupt Unterschiede bleibt ewigiu diesem (oft zwar gemißbrauchten) Bilde sichtbar : von Vlome zu Blume fliegt dieBiene, und sammelt Honiss. DonMume zu Blume -fliegt auch derKäfer und sammelt —
Ullfialh.

Lese» ist der Gelahrhrit so unumgänglich , wie Holz, Kal? und Steine zu jeder»
Naue-. Doch über Gelesenes selbst vachdenken das erst heißt jene Materialien dem Sau « '
Mister ßberliefrrs . Von sich selbst entstünde in Ewigkeit kein Gebäude daraus.

Wer viel liefet und viel eigenes daraus macht, verdient Billigung; wer wenigste»
ftt, rmd - och viel eigenes bewürfe, verdient Bewunderung

lesen



Lesen ist eise Sprache init Abwesenden und Tobten . Welcher Maus von Kopf ?aas
deren lauge entbehre»/ da das mündliche Gespräch Mit Gegenwärtige » so bald ermattet,
vnd so selten viel taugt ? — Ma » solte eben deswegen me sagenr dHwas aliernfci»
so tauge man »och ein gutes, ungelesenes Buch bei sich hat ! > ^

Belesenheit ist ein schäzbarerVorzug. Doch muß der belesene Mas « wochasßit«
dem tzic! Verstand brfizzea, Wenn er durch je»« Eigenschaft auch unterhaltend sLrchieG«-
feg schalt sein soll . - Man kau rin sehr beiesner Man », und kein Gelehrter- — M
sehr gelehrter und noch kein nüjlichrr — rin sehr nüziicher vnd weder gelehrt uschbe»
lesen sein.

Unter zehn delesnen Männern wird ohngesähr einer dadurch angenehm, und zwei
oder dreie werden dadurch nüzlich . — Wer eine Seite nur liefet und sie behält, ist bele-

derjenige, der gaszr Bücher verschlingt , und nach wenig Tagen« vr «och ihres
Titel kennt . ^

Welche genaue Kette zwischen Lese» und Selkstdsnke » , jMchen Lesen Md selbst
handeln sev, erhrlt schon daraus, d«ß es rin » gewaltige Menge Menschen Hebt, die im¬
mer so zu sein pstegen, wie das lrzte Buch war, welches sie lasen-

Lesen schlechter Bücher ist kadrlhaftl noch tadelhasker ist : Schlechte Tücher selbst
tzt -schmben.
> Man halte jedoch auch nicht jedes Buch für schlecht, , und des lesens unwerch, was
hafär verschrien ist . Der Thor tadelt c-ft Len klugen Mann , den er — nicht versteht,
vkd dem gerechten Richter , den er — fürchten muß.

Wer schon selbstzu schreiben anfärgt, ehe cr noch eine beträchtliche Anzahl fremder
Schriften laß, ist zuweilen — ein Gerrit Doch im gewöhnlicher» Fall wird eis SlLm»
ver draus» N.

An eine Koquette.
Schön bist du, eir. fäikig und galant;

fuchst stet« den Männern zu gefallen;
fiegst, wo du kämst ; und doch bot dir von «Leu
kein einziger im Ernst die Hand.
O A , wenn dir- ein qukcr Rath bchsgt,
such nicht die Männer aus ! Such brr nur einen ! .

'
das Windspiel, das Mi Hasen jagt,
fängt keinen.
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